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30 Jahre Nagra-Felslabor Grimsel / Ausstellung "Untertageforschung weltweit"

Wettingen (ots) -

Seit 1984 forscht die Nagra gemeinsam mit internationalen Partnern im Grimselgebiet untertage zur Entsorgung
radioaktiver Abfälle. Mit einer eindrücklichen Ausstellung "Untertageforschung weltweit" feiert das Felslabor
Grimsel sein 30-Jahre-Jubiläum. In 16 grossformatigen Darstellungen geben Forschungspartner aus aller Welt
Einblick in ihr eigenes Forschungslabor. Die Ausstellung wird am 12. Juni anlässlich des internationalen ISCO-
Meetings eröffnet und kann künftig im Rahmen der regulären Führungen für die Öffentlichkeit besichtigt werden.

1730 Meter über dem Meer, auf halber Höhe der Grimselpassstrasse, an der Gerstenegg führt der Zugangsstollen
der Kraftwerke Oberhasli (KWO) in das Felsinnere. Nach ca. 1 km erreicht man das Forschungslabor der
Nationalen Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle (Nagra). Seit 30 Jahren forschen dort
Wissenschaftler aus aller Welt zu vielfältigen Themen rund um die Entsorgung radioaktiver Abfälle.

Am Donnerstag, 12. Juni, eröffnet die Nagra im Rahmen des internationalen ISCO-Meetings im Felslabor Grimsel
die Ausstellung "Untertageforschung weltweit". 16 grossformatige Darstellungen stellen die Forschungsstätten
von acht Organisationen in Verbindung zueinander und gewähren Einblick in die "Untertageforschung weltweit".

Im Felslabor Grimsel beteiligen sich 19 Organisationen und Forschungsinstitute aus zwölf Nationen sowie die
Europäische Union an den Forschungsprojekten. "In aktuell mehr als zehn Langzeitprojekten arbeiten wir eng mit
renommierten Wissenschaftlern aus dem In- und Ausland zusammen", sagt Dr. Ingo Blechschmidt, Ressortleiter
des Felslabors. Neben der ausgezeichneten Infrastruktur bieten besonders die geologischen Verhältnisse im
Felslabor Grimsel - Wechsel zwischen tektonisch stark überprägten und homogen ausgebildeten Bereichen -
ideale Forschungsbedingungen. "Das Felslabor Grimsel ist das einzige Untertagelabor weltweit, in dem man unter
kontrollierten Bedingungen Transportversuche mit Radionukliden in geklüftetem Gestein durchführen kann", sagt
Blechschmidt.

Die Partner schätzen nicht nur die idealen Forschungsbedingungen, sondern auch die gute Zusammenarbeit im
Felslabor Grimsel. Dr. Hiroyuki Umeki, Bereichsleiter Forschung und Entwicklung für die geologische Entsorgung /
Abteilung der japanischen Atomenergieagentur (JAEA), sagt: "Unsere Beteiligung an den bahnbrechenden
Experimenten im Felslabor Grimsel in den vergangenen 25 Jahren waren sehr hilfreich für unsere Aktivitäten in
Japan. Wir schätzen die offene und angenehme Zusammenarbeit mit der Nagra und dem Felslabor Grimsel sehr."

Terminankündigung für Medienschaffende:

Falls Sie am Donnerstag, 12. Juni bei der Eröffnung der Ausstellung "Untertageforschung weltweit" dabei sein
wollen, melden Sie sich bitte bei Jutta Lang, jutta.lang@nagra.ch, Tel.: 056 437 12 39 oder 076 341 37 00 an. Die
Ausstellung wird im Rahmen des ISCO-Meetings eröffnet und die internationalen Partnerorganisationen
präsentieren ihr Untertagelabor mit eindrücklichen Bildern und einem informativen Text.

Programm:

10.30 Uhr Treffpunkt Gerstenegg und Einfahrt in den Stollen, 11 Uhr Eröffnung Ausstellung, ab 12 Uhr Apéro
riche, ab 12.30 Uhr Ausfahrt aus dem Stollen.

Kontakt:

Jutta Lang, Ressortleiterin Medienstelle Nagra, 076 - 341 37 00

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100004441/100756939 abgerufen werden.

https://www.presseportal.ch/de/pm/100004441/100756939

